
Frauen-Power in der „Germania“
Elz Sängervereinigung setzt auf neue Konzertideen und Kooperationen

Das vermeintlich schwache Ge-
schlecht ist bei der Elzer Sänger-
vereinigung „Germania“ stark
vertreten: Von elf Vorstandsmit-
gliedern sind acht weiblich.

VON BERND LORMANN

Das Jahr 2019 begann für die Sän-
gervereinigung „Germania“ am 27.
Januar mit einer akademischen Fei-
er zum 175-jährigen Bestehen im
historischen Rathaus. In der Jahres-
hauptversammlung der „Germa-
nia“ am vergangenen Wochenende
im Vereinslokal „Nassauer Hof“
stand das Jubiläum ebenfalls im
Mittelpunkt. Außerdem erhielt die
Führungsspitze des Vereins mit Prä-
sident Martin Sommer Verstärkung
durch die beiden Geschäftsführe-
rinnen Antje Masten-Schäfer und
Barbara Hölter.
Martin Sommer dankte zu Be-
ginn der Versammlung allen Mit-
gliedern für ihr Engagement und
vor allem Barbara Hölter für die
Vorbereitung der akademischen
Feier. Sommer lobte die neue Kon-
zertidee „Gesang und Geschwätz“,
würdigte die hervorragende Leis-
tung des gemischten Chores „Salto
Vocale“ beim Hessischen Chorfesti-
val und zog mit dem erfolgreichen
Weinfest in den Anlagen auch eine
positive finanzielle Bilanz für die
Vereinskasse. Der Männerchor der
„Germania“ bereitet Sorgen, da er
nur noch aus 21 aktiven Sängern
besteht. Der gemischte Chor „Salto
Vocale“ hat 50 aktive Sängerinnen
und Sänger. Bei den Männerstim-
men müsse Nachwuchsarbeit ge-
leistet werden,meinte Sommer.
Zur neuen Idee gehöre auch das

Konzert „Hör zu, sing Du“ am
Samstag, 6. April, im Bürgerhaus.
Nach klassischen Liedvorträgen be-
freundeter Chöre folgt im An-
schluss ein geselliges Karaoke-Sin-
gen. Ein neues Konzept ist auch die
Bildung einer Chorgemeinschaft
von „Salto Vocale“ mit dem
Kremlchor aus Zollhaus zur Teil-
nahme am Chorwettbewerb am 21.
September in Pohl-Göns mit ihrem
gemeinsamen Dirigenten Jürgen
Faßbender. Zu den Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr zählt auch der
Besuch des Männerchores aus Vel-
bert am 28. September in Elz. Ne-
ben dem Männerchor der „Germa-
nia“ und dem gemischten Chor
„Salto Vocale“ werden noch das Sa-
lonorchester Elz und das Royal-Bal-
lett die Familienfeier der Sängerver-
einigung im Bürgerhaus mitgestal-
ten.

Einnahmen beim Weinfest
Kassierer Volker Purtauf verwies in
seinem Bericht auf Spendeneinnah-
men und die Erträge aus dem
Weinfest, mittlerweile die Haupt-
einnahmequelle des Vereins. Dies
sei auch nur durch die tatkräftige
unentgeltliche Mitarbeit aller Sän-
gerinnen und Sänger sowie der üb-
rigen Mitglieder möglich. Die Mit-
gliederversammlung erteilte Vor-
stand und Kassierer Entlastung.
Unter den Gästen weilte auch

Sängerkreisvorsitzender Gerhard
Voss. Er appellierte eindringlich an
die Mitglieder, sich weiterhin in
der Vereinsarbeit und für die Ge-
meinschaft der Chöre einzusetzen.
Voss zeichnete mehrere Mitglieder
für langjährige Vereinstreue aus.
Auch der Elzer Bürgermeister

Horst Kaiser dankte der „Germa-
nia“ mit ihren beiden Chören für
ihr engagiertes Auftreten im Elzer
Vereinsleben und überreichte einen
Spendenscheck der Gemeinde.
Turnusgemäß standen nach drei
Jahren Ergänzungswahlen für den
Vorstand an. Einstimmig in ihrem
Amt bestätigt wurden Präsident
Martin Sommer, auch als Ge-
schäftsführer Koordination und Re-
präsentation, Jutta Novelli als 2. Ge-
schäftsführerin Finanzen und Betti-
na Pohl-Weber als 3. Beisitzerin.

Barbara Hölter übernimmt den bis
jetzt vakanten Posten der 1. Ge-
schäftsführerin Öffentlichkeitsar-
beit und Ute Becker übernimmt
den Posten der 1. Geschäftsführerin
Schriftverkehr. Das Amt der 2. Ge-
schäftsführerin Schriftverkehr wird
Sandra Simon ausüben, die erst
kurze Zeit bei „Salto Vocale“ dabei
ist.
Im Anschluss zeigten Werner Ge-

berzahn und Volker Purtauf in ei-
ner Bildpräsentation Impressionen
von der akademischen Feier.

Ehrungen für langjährige Mitglieder
In der Jahreshauptversammlung
ehrte Sängerkreisvorsitzender
Gerhard Voss Mitglieder der
„Germania“ für langjährige Vereins-
treue. Für 65 Jahre aktive Mit-
gliedschaft: Karl-Heinz Brötz und
Alfred Burggraf. Für 25 Jahre aktive
Mitgliedschaft: Jutta Novelli. Für
70 Jahre passive Mitgliedschaft:
Ulrich Kösterke. Für 65 Jahre
passive Mitgliedschaft: Remann
Schütz. Für 60 Jahre passive Mit-
gliedschaft: Josef Pott und Emil-

Josef Schmidt. Für 50 Jahre passive
Mitgliedschaft: Werner Geberzahn,
Kurt Kiesewetter, Rainer Ortseifen,
Winfried Reichwein.
Für 45 Jahre passive Mitglied-
schaft geehrt und zu Ehrenmit-
gliedern ernannt: Hans-Jürgen
Arnold, Bernd Schenk und Man-
fred Schweitzer. Für 25 Jahre
passive Mitgliedschaft geehrt
wurden Thomas Djadjo, Horst
Erbes, Verena Ries, Hans Schmitt
und Bernd Wilhelm. bl

Sängerkreis-Chef Gerhard Voss ehrte Karl-Heinz Brötz, Werner Geber-
zahn, Alfred Burggraf, Josef Pott, Germania-Vorsitzenden Martin Sommer
(hinten), Manfred Schweitzer und Jutta Novelli (von links). Fotos: bl

Der neue Vorstand der „Germania“: Untere Reihe von links: Conny Ster-
na, Dorothée Novian, Sandra Simon, Volker Purtauf, Hintere Reihe: Martin
Sommer, Ute Becker, Bettina Pohl-Weber, Barbara Hölter, Jutta Novelli
und Horst Müller (es fehlt Antje Masten-Schäfer).

Neue Feuerwehr-Spitze
Hausen Kameraden wählen Vorsitzenden und Wehrführer

Der Bericht des Wehrführers und
die Wahlen zum Vorstand der
Feuerwehr und der Wehrleitung
standen im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Hausen. Neu-
er Vorsitzender ist Christian Bö-
cher, neuer Wehrführer Dennis
Buß.

VON KLAUS-DIETER HÄRING

Die Zahl der Einsätze ist im vergan-
genen Jahr leicht gestiegen, stellte
Wehrführer Dennis Buß fest. 21
Mal musste die Feuerwehr ausrü-
cken; das sind fünf Einsätze mehr
als im Vorjahreszeitraum. Daher
sprach der Wehrführer in diesem
Zusammenhang von einem „Re-
kordsommer“. Unter den Einsätzen
seien viele Brände wie Kellerbrän-
de, Kamin- und Heckenbrände ge-
wesen. Der wohl größte Einsatz war
am 3. August bei einem Flächen-
brand im Waldbrunner Ortsteil
Lahr, wo sich die Wehr aus Hausen
in die Truppe der übrigen Wald-
brunner Wehren einreihte und so
Schlimmeres verhinderte.
Positiv war auch die Entwick-
lung bei den Aktiven „gegen den
aktuellen Trend im Landkreis“. So
kann die Wehr seit drei Jahren in
jedem Jahr mindestens ein aktives
Mitglied mehr verzeichnen. „Eine

erfreuliche Quote, die gerne so wei-
ter gehen darf“, so Dennis Buß.
Neben den Einsätzen haben die
Aktiven noch 27 Übungen mit 784
Übungsstunden geleistet. Die meis-
ten Übungen hatten Nicolai Simon
und Michael Hans, die 26 Mal da-
bei waren.
Doch auch für die Öffentlichkeit
wurde einiges angeboten. So gab es
das Hof- und Hallenfest, Gedenkfei-
ern am Volkstrauertag und auch
das Maifeuer und die Kirchenge-
meinde an Fronleichnam wurden
unterstützt.
Auch fand wieder eine Ab-

schlussübung mit der Feuerwehr
aus Fussingen statt.

Bauliche Mängel
Einen großen Teil des Berichtes
nahmen die baulichen Mängel am
Feuerwehrgerätehaus ein. Darunter
wurden erwähnt ein Loch im Bo-
den im Schulungsraum, abgeplatz-
ter Estrich in der Fahrzeughalle, ei-
nige Fenster im Schulungsraum
faulen, Putz im Außenbereich brö-
ckelt ab. Hier ging ein Appell an
die Gemeinde, in Zukunft diese
Probleme „schnell und effizient zu
lösen“, forderte Wehrführer Dennis
Buß.
Die Jugendabteilung besteht der-
zeit aus sieben Jugendlichen die in
2018 22 Übungen absolvierten.

Auch wurde ein Zeltlager besucht
und eine 24-Stunden-Übungen ge-
meinsam mit der Jugendfeuerwehr
aus Fussingen veranstaltet.
Nach fünf Jahren als Vorsitzen-
der stand an diesem Abend Tho-
mas Simon nicht mehr zur Verfü-
gung. Daher wurde der stellvertre-
tende Gemeindebrandinspektor
Markus Daum mit der Leitung der
Neuwahlen beauftragt. Am Ende
gewählt wurden Christian Böcher
zum Vorsitzenden der Feuerwehr,
zum Stellvertreter Thorsten Beck,
zum Kassenwart Andreas Schnei-
der, zur Stellvertreterin Corinna
Buß und zur Schriftführerin Ramo-
na Böcher. Ebenfalls einstimmig
wurde anschließend Dennis Buß
zum Wehrführer und zu seinem
Stellvertreter Florian Wagner ge-
wählt.
Zur ersten Aufgabe von Dennis
Buß nach der Wahl gehörte es dann
auch, Beförderungen auszuspre-
chen. Zum Feuerwehranwärter
wurden Florian Platt, Tobias Wüst,
Götz Lindorf und Sarah Lang er-
nannt.
Michael Hans wurde nach über

40 Jahren Aktivenwehr in die Al-
ters- und Ehrenabteilung überge-
ben. Ein Dank ging auch an den
scheidenden Vorsitzenden Thomas
Simon, der nach 24 Jahren Vor-
standsarbeit nicht mehr antrat.

Der stellvertretende Gemeindebrandinspektor Markus Daum leitete die Wahlen zum Vorstand und der Wehrlei-
tung. Am Ende wurde Christian Böcher Vorsitzender. Außerdem im Bild (von links): Thorsten Beck, Andreas
Schneider, Corinna Buß, Wehrführer Dennis Buß, Ramona Böcher und Florian Wagner. Foto: Häring

VEREINE
Elz. Die Sänger desMGV Frohsinn
1875 Elz treffen sich zusammen
mit den Sängern der Germania an
diesem Freitag, 15. März, um
13.45Uhr an der Friedhofkapelle in
Elz zur Mitgestaltung der Trauerfei-
er für das verstorbene Mitglied Jür-
gen Greischel. red

Autoaufbrecher
scheitern

Hadamar. Beim Versuch, in der Al-
ten Chausee in Hadamar einen Al-
fa Romeo aufzubrechen, ist es zwi-
schen Montagabend und Dienstag-
morgen geblieben. Allerdings hin-
terließen der oder die Täter an dem
roten Wagen einen Schaden von
rund 200 Euro. Die Polizei bittet
jetzt Zeugen, sich unter der Tele-
fonnummer 06431/91400 zu mel-
den. red

Kritischer
Geistlicher

Niederzeuzheim. In den vergange-
nen Tagen machte der katholische
Pfarrer Sascha Jung Schlagzeilen,
weil er wegen seiner persönlichen
Zweifel am Zölibat um eine Beur-
laubung vom priesterlichen Dienst
gebeten hatte (wir berichteten). Sa-
scha Jung ist in Hadamar geboren,
im Stadtteil Niederzeuzheim aufge-
wachsen und begann nach seinem
Realschulabschluss in Limburg ei-
ne Ausbildung zum Bankkauf-
mann. Nebenbei war er in seiner
Kirchengemeinde „St. Peter“ als Or-
ganist, Chorleiter und Kantor aktiv,
in der Ministranten- und Jugendar-
beit sowie in vielen Ortsvereinen.
Nach seinem Theologiestudium in
Frankfurt und Rom kam er zurück
ins Bistum Limburg. Der zuletzt in
Flörsheim tätige Pfarrer zählte zu
den bekannten Kritikern des aus
seinem Amt abberufenen Bischofs
Franz-Peter Tebartz-van Elst. flu
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Sascha Jung.
Foto: privat

Eine gewachsene Freundschaft
Hadamar Die Glasfachschule und das französische Lycée Jean Monnet kooperien seit 20 Jahren – Ausstellung zum Jubiläum

Für drei Wochen sind Berufs-
schüler aus dem französischen
Yzeure in Hadamar zu Besuch bei
ihren Fachkameraden. Seit 20 Jah-
ren besteht diese Partnerschaft,
die mit einer Ausstellung gefeiert
wird.

VON HEIKE LACHNIT

An den Lichttischen sitzen 19 jun-
ge Menschen und bearbeiten ihre
Portraits in verschiedenen Graustu-
fen. Mit bunten Stiften holen sie
die einzelnen Schattierungen her-
vor und geben ihren Bildern da-
durch mehrere Ebenen. Am Ende
sollen diese bearbeiteten Portraits
mit Siebdruck-Technik auf Glas ge-
bannt werden.
Nur im Gemurmel zwischen-

durch ist zu erkennen, dass es sich
bei den Schülern um Franzosen
handelt. Seit der vergangenen Wo-
che sind sie in Hadamar zu Besuch
an der Glasfachschule und bleiben
insgesamt drei Wochen. Danach
fahren die deutschen Berufsschüler
mit den Franzosen nach Yzeure in
die Region Auvergne-Rhône-Alpes
ans dortige Lycée Jean Monnet.
Jeden Tag sind die Franzosen vier

Stunden in den Werkstätten und
beschäftigen sich mit verschiede-
nen Glas-Techniken. Seit 20 Jahren
existiert dieser jährliche Austausch
zwischen der Glasfachschule Hada-
mar und dem Lycée in Yzeure. Und

dieses Jubiläum soll nun in diesem
Jahr gefeiert werden.
Aus 20 Jahren gibt es Stücke zu

sehen, die während der jeweiligen
Besuche entstanden sind. Heute
Abend wird die Ausstellung in der
Aula der Glasfachschule eröffnet.
Sie steht unter dem Thema
„Freundschaft“.
Seit zwölf Jahren organisiert Flo-
rian Dierig den Austausch in Hada-
mar. Interesse an einem Kooperati-
on hatte die Glasfachschule schon
länger. So gab es von 1983 bis 1995
einen Austausch mit einer Schule,
die leider inzwischen geschlossen
ist.

Kultur auf dem Programm
Danach arbeitete man bis 1999 mit
einer Glasfachschule in Paris zu-
sammen. Ein Jahr konnte Hadamar
an dem Austausch nicht teilneh-
men – und die Bande gingen wie-
der in die Brüche. Aber seit 20 Jah-
ren gibt es nun das intensive Mitei-
nander mit der Berufsschule in
Yzeure.
Gefördert wird der Austausch
vom Kultusministerium und dem
Projekt „Pro Tandem“. Es ist ein
Programm, das sich speziell an Be-
rufsschulen in Deutschland und
Frankreich wendet. Dabei handelt
es sich nicht nur um einen schuli-
schen Austausch, sondern auch kul-
turell bekommen die Schüler eini-
ges geboten. Ausflüge nach Frank-

furt, Gießen und zum Kölner Dom
stehen auf dem Programm sowie
der Besuch des Glasstudios in Tau-
nusstein.

Eine besondere Herausforderung
ist für Dierig die Einbindung in
den Unterricht. Die französischen
Schüler haben einen Dolmetscher
dabei, können aber auch Deutsch,
da sie dies regulär in der Schule ler-
nen. An der Glasfachschule wird
kein Französischunterricht angebo-
ten, aber es gibt einen 40-stündigen
Vorbereitungskurs.
Beide Schulen können voneinan-

der lernen. In Hadamar gibt es fünf
verschiedene Berufssparten, in de-
nen die Berufsschüler ausgebildet
werden wie Glasmalerei, Apparate-
bau oder auch digitale Drucktech-
niken.

„Ganz heiß drauf“
In Yzeure werden nur zwei Berufs-
sparten ausgebildet. Schleifen und
Gravieren wird an beiden Schulen
unterrichtet. „In Yzeure bilden sie

den Glasmacher aus“, so Dierig,
„das können wir hier nicht leisten
und da sind unsere Schüler ganz
heiß drauf.“ Ein Glasmacher holt
mit seiner Pfeife die Glasmasse aus
einer 1200 Grad heißen Masse, was
in Hadamar nicht möglich ist. Und
so erhalten die Schüler an beiden
Schulen unterschiedliche Einbli-
cke. „Ich finde es wichtig, dass die
Schüler einen Auslandaufenthalt
und kulturelle Unterschiede erfah-
ren sowie Einblicke in artverwand-
te Berufe haben“, lobt Dierig. Zu-
dem werden die drei Wochen in
Frankreich als europäisches Aus-
landspraktikum anerkannt.
In den vergangenen 20 Jahren
haben sich inzwischen auch
Freundschaften entwickelt – nicht
nur zwischen den Schülern, son-
dern auch zwischen den Lehrern.
Wer sich die Ausstellung an-

schauen möchte, hat dazu im regu-
lären Schulbetrieb von 7.30 bis 16
Uhr Gelegenheit. Vier Wochen wer-
den die Stücke zu sehen sein.

Schnuppertag
Die Glasfachschule gewährt Interes-
sierten unter dem Motto „Spaß mit
Glas“ Einblicke in ihren Schul-
alltag. Am Montag, 8. April, gibt es
von 9 bis 15 Uhr einen Schnup-
pertag, an dem man die Glasberufe
vor Ort erleben kann.Wer sich für
eine Aus- oder Weiterbildung in
der Glasfachschule interessiert,
kann sich an den Informations-
tagen ab 9.30 Uhr informieren. Die
nächsten Termine sind am Montag,
18.März, sowie am Montag,
25. März. lh

Gemeinschaftsprojekt: Diesen Baum brachten die französischen Schüler zum ersten Austausch mit. In Hadamar wurde er dann von den Schülern bei-
der Schulen fertig gestaltet. Fotos: Heike Lachnit

An den Leucht-
tischen bear-
beiten die
französischen
Schüler ihre
Portraits, die
dann in
verschiedenen
Nuancen auf Glas
gebannt werden
sollen.
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